
Anlieger  der  Kampstraße
kämpfen  gegen  unerträglichen
Lkw-Lärm
Als vor gut einem Vierteljahrhundert die ersten Häuser im
Baugebiet „Auf der Mittelhorst“ in Weddinghofen entstanden,
glaubten die künftigen Bewohner, sie würden in eine ruhige
Siedlung ziehen. Diese Zusage erhielten jedenfalls Alfred Glas
und viele seiner Nachbarn mit dem Hinweis auf die geplante
Ortsumgehung  L  821n  von  Mitarbeitern  der  Bergkamener
Bauverwaltung. An dieses alte Versprechen erinnern sie heute
mit  großen  Schildern  „L  821n  jetzt!“,  die  sie  an  der
Kampstraße  aufgebaut  haben.

Anlieger  fordern,  den  Lkw-Verkehr  von  der  Kampstraße  zu
verdrängen.
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Dabei  geht  es  ihnen  hauptsächlich  darum,  dass  auf  ihren
Grundstücken Ruhe einkehrt. Wochentags donnern ab 4 Uhr die
ersten Lkw über die Kampstraße. „Das geht dann bis 22 Uhr
abends“, erklärt Nicole Kniep. Sich auf die Terrasse setzen
und sich in Ruhe unterhalten könne man nur am Sonntag. Dann
herrscht bekanntlich Fahrverbot für Lkw.

Die CDU hat für die nächste Sitzung des Stadtrats am 21. Mai
einen Aufruf an die Landesregierung vorbereitet, die L 8231n
wieder in den Landesstraßenausbauplan aufzunehmen. Aus der SPD
gibt es Signale, diesen Aufruf zu unterstützen. Allerdings
haben  die  Anlieger  der  Kampstraße  Zweifel,  dass  die  seit
mehreren Jahrzehnten geforderte Ortsumgehung auch tatsächlich
kommen wird.

Helfen  würde,  dass  die  Firmen,  in  dessen  Auftrag  die  Lkw
unterwegs sind, wie Bayer die Brummifahrer anweisen würden,
die Route über die A1 und Industriestraße zu nehmen, meint
Nicole Kniep. Auch eine verordnete Höchstgeschwindigkeit von
30 km/h auf der Kampstraße könnte schon helfen.

Alfred Glas überlegt, den juristischen Weg einzuschlagen. Eine
private  Messung  habe  ergeben,  dass  der  Lärm  der  von  der
Kampstraße ausgeht, gesundheitsgefährdend sei. Diese Messung
könnte nun ein Gutachter gerichtsverwertbar machen. Dadurch
möchte  er  des  Landesbetriebs  Straßen  NRW,  der  für  die
Kampstraße zuständig ist, zwingen, im Sinne der Anlieger tätig
zu werden.

SPD-Fraktion  gegen  Aufhebung
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der Nordberg-Fußgängerzone
Am  Dienstag  wird  der  Stadtentwicklungsausschuss  über  die
Zukunft des Einkaufszentrum Präsidentenstraße diskutieren. Die
Debatte wird sich sich dabei auf die Frage konzentrieren, ob
die Fußgängerzone aufgehoben und die Präsidentenstraße ganz
für den Kfz-Verkehr freigegeben soll.

Nordberg-Fußgängerzone

Genau  das  hatte  die  CDU  in  der  vergangenen  Woche  erneut
gefordert. Ebenso entschieden lehnt die SPD diese Öffnung ab.
Den von der Union in Aussicht gestellten positiven Effekte für
die Händler mag sie nicht erkennen, wie Fraktionsvorsitzender
Bernd  Schäfer  betont.  Außerdem  seien  für  eine  Öffnung
umfangreiche  Straßenbauarbeiten  notwendig.  Das  dafür
notwendige  Geld  habe  die  Stadt  nicht.

Bekanntlich erfolgte Anfang des Jahres eine Bürgerbefragung
und eine öffentliche Bürgerversammlung zum Thema Nordberg. Im
Ergebnis wird der Nordberg von den beteiligten Bürgern als
Nahversorgungsbereich angesehen. Das will die Verwaltung non
vorantreiben und darin wird sie von der SPD unterstützt. Das
gilt auch für den Maßnahmekatalog, den die Verwaltung dem
Stadtentwicklungsausschuss  vorgelegt  hat:  Schaffung  des
Ankerpunktes  Pestalozzihaus,  Verhinderung  von  Nutzungen  mit
Trading-Down-Effekt  (Spielhallen  u.ä.),  Schaffung  von
barrierefreien  Wegen  und  Zugängen,  gezielte  Ansprache  von
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investitionsbereiten  Eigentümern,  verstärkte  Ahndung  von
Ruhestörungen  und  die  mögliche  Umwidmung  von  bislang
gewerblich  genutzten  Räumen  in  Wohnraumnutzungen.

„Nicht  zu  erklären  ist,  warum  die  CDU  trotz  breiter
Bürgerbeteiligung weiterhin für eine Öffnung der Fußgängerzone
plädiert.  Wie  ihr  Vorsitzender  Thomas  Heinzel  erklärte,
erachtet  sie  ein  Stadtzentrum,  d.h.  einen  Treffpunkt  für
Bürgerinnen  und  Bürger  außerhalb  von  Ladenöffnungszeiten,
nicht für notwendig. Statt dessen empfiehlt die CDU unseren
Bürgerinnen  und  Bürgern  Stadtzentren  der  Nachbarstädte
aufzusuchen. Aus Sicht der SPD-Fraktion kommt diese Haltung
einer  politischen  Bankrotterklärung  gleich.“,  so  Schäfer
weiter.

Die geplante Entwicklung des Rathausumfeldes mit dem Neubau
der  Sparkassenhauptstelle,  der  Berggalerie,  dem  vorhandenen
Wasserpark  und  der  beabsichtigten  Ansiedlung  von
Gastronomiebetrieben werde laut Aussage der SPD-Fraktion zu
einem gesunden Stadtzentrum beitragen.

SPD-Vertreter  nehmen
Schulgebäude  in  Oberaden
unter die Lupe
Die SPD-Fraktion hat einen neuen Arbeitskreis gegründet, der
sich mit den Schulgebäuden in Bergkamen beschäftigt. Zunächst
hat er den Stadtteil Oberaden unter die Lupe genommen.
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Die Alisoschule wird kaum noch
genutzt.  Die  Albert-Schweitzer-
Schule  und  der  Standort
Bergkamen  der  Regenbogenschule
(Burgschule)  werden  aller
Voraussicht nach im Sommer 2016
auslaufen.  „Da  die  Stadt

Bergkamen  langfristig  über  das  Jahr  2016  hinaus  keine
Perspektive für eine eigene Nutzung dieser Gebäude sieht, hat
der Arbeitskreis der SPD-Fraktion nach einer Besichtigung der
Örtlichkeit  angeregt,  mögliche  andere  Folgenutzungen  für
Standort zu entwickeln. „Diese werden nun von der Verwaltung
geprüft und können theoretisch von Verkauf über Vermietung bis
hin  zu  Abriss  der  Schulgebäude  reichen“,  erklärt
Fraktionsvorsitzender  Bernd  Schäfer.

Als nächstes möchte der Arbeitskreis die Gebäude der Burg-,
Prein-  und  Jahnschule  in  Oberaden  unter  die  Lupe  nehmen.
„Insbesondere die Sicherheit von Schülerinnen und Schülern,
Lehrerinnen und Lehrern im Gebäude der Jahnschule liegt uns am
Herzen. Auch ein ausreichendes Angebot an Turnhallen für die
Nutzung durch ortsansässige Vereine muss gewährleistet sein.“
erläutert MdL und SPD-Ortsvereinsvorsitzender, Rüdiger Weiß.
Langfristig geht die SPD davon aus, dass auf der Grundlage der
Entwicklung der Schülerzahlen in Oberaden in diesem Stadtteil
pro  Jahr  fünf  Eingangsklassen  an  zwei  Grundschulstandorten
vorgehalten werden müssen.
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Gymnasium:  Auschwitz-
Ausstellung und Vortrag über
Neonazis  zum  70.  Jahrestag
des Kriegsendes
Mit zwei Veranstaltungen setzte sich das Bergkamener Gymnasium
mit dem Ende des 2. Weltkriegs und damit auch dem Ende der
Nazi-Herrschaft  in  Deutschland  vor  genau  70  Jahren
auseinander:  In  der  Rathausgalerie  eröffneten  Bürgermeister
Roland Schäfer und die stellvertretende Schulleiterin Maria
von dem Berge eine Ausstellung mit Schülerfotografien aus dem
ehemaligen  Vernichtungslager  Auschwitz.  Im  Pädagogischen
Zentrum informierte der Journalist Felix Huesmann über die
Dortmunder Neonazi-Szene.
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Im  Treppenhaus  des  Rathauses  ist  die  beeindruckende
Ausschwitz-Ausstellung  des  Antirassismus-AG  des  Städt.
Gymnasiums zu sehen.

Seit fast zwei Jahren ist das Städt. Gymnasium offiziell eine
Schule  ohne  Rassismus.  Die  Vorarbeiten  dazu  hat  die
Antirassismus-AG  geleistet.  Mitglieder  dieser
Arbeitsgemeinschaft  sind  zu  Beginn  dieses  Schuljahres  zum
Konzentrationslager Auschwitz nach Polen gefahren, in dem die
Nazis  rund  eine  Millionen  Menschen  vor  allem  jüdischen
Glaubens ermordeten.

Auschwitz ist heute eine Gedenkstätte. Das ganze Ausmaß des
Grauens lässt sich auch bei einem Besuch von Auschwitz kaum
erfassen. Mit ihren Fotos lenken die beteiligten Schülerinnen
und Schüler den Blick auf das Wesentlich. Jedem Foto ist ein
Wort des berühmten Satzes von Theodor W. Adorno aus seinem
Buch „Erziehung nach Auschwitz“ zugeordnet: „Barbarei besteht
fort, solange die Bedingungen, die jenen Rückfall zeitigten,
wesentlich fortdauern. Das ist das ganze Grauen.“

Gefördert  wurden  die  Fahrt  nach  Auschwitz  und  diese
Ausstellung durch den Lions Club BergKamen, das Jugendamt und
den Arbeitskreis Demokratie.

Jan  Groesdonk  (stehend)
morderierte  die
Veranstaltung  zur  Neonazi-
Szene mit dem Journalisten
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Felix Huesmann.

Ziel der Antirassismus-AG sei es, dazu beizutragen, dass sich
diese Barbarei nicht wiederholt, erklärte AG-Mitglied Wiebke
Oelschläger bei der Ausstellungseröffnung. Deshalb hatte die
AG  zusätzlich  die  Info-Veranstaltung  mit  dem  Journalisten
Felix Huesmann organisiert, an der gesamte 9. Jahrgang teil.
Er gab einen detaillierten Überblick über die rechte Szene in
Dortmund und nannte auch Gründe für ihr Erstarken. Ein Grund
ist seiner Meinung die Zurückhaltung der Justiz gegenüber den
Extremisten.

Zurückhaltung kennt Huesmann nicht. Wann immer die Neonazis
sich  in  Dortmund  offen  zeigen,  ist  er  als  kritischer
Beobachter dabei. Das hat ihm bei den Rechten keine Freunde
gebracht. So gehört er zu den Dortmunder Journalisten, denen
die Neonazis offen mit fingierten Todesanzeigen gedroht haben.
In  einem  Fall  ist  es  sogar  zu  einem  tätlichen  Angriff
gekommen.

Auch  das  Bergkamener
Jugendamt  schickt  manchmal
schwierige  Jugendliche  ins
Ausland
Der Skandal in Gelsenkirchen um die Auslandsunterbringung von
Kindern und Jugendlichen hat mächtig Wellen geschlagen. Auch
das Bergkamener Jugendamt nutzt diese Form der Jugendhilfe, um
äußerst schwierige Heranwachsende wieder auf den rechten Weg
zu  bringen,  bestätigte  Jugendamtsleiter  Udo  Harder  in  der
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Sitzung des Jugendhilfeausschusses am Donnerstag. Zurzeit lebt
ein Jugendlicher in Spanien.

In den vergangenen Jahren habe das Jugendamt diese Form in
sechs Fällen gewählt. Aktuell lebt ein Jugendlicher in einer
Gastfamilie  in  Spanien,  berichtete   Harder.  Auch  das
Bergkamener  Jugendamt  bediene  sich  hier  externer
Institutionen. Sie seien vom Landesjugendamt eingehend geprüft
worden.

Und auch dann verfahre man nicht nach dem Motto „Wir geben die
Kinder ab und haben anschließend nichts mehr damit zu tun“,
betonte  der  Leiter  des  Allgemeinen  Sozialen  Dienstes  Udo
Beckmann.  Mit  den  Dienstleistern  gebe  es  regelmäßig
Jugendhilfeplangespräche, in denen über die Entwicklung der
Kinder und Jugendlichen und über die Art und Weise der Hilfen
gesprochen werde.

Die Bergkamener Kindern werden in Familien untergebracht. Vor
Ort  betreuen  sie  Sozialpädagogen  und  erhalten  durch  einen
Lehrer Unterricht. Zwei Mal im Jahr erhalten sie in der Regel
Besuch von ihren Eltern. Einmal im Jahr informiert sich ein
Mitarbeiter vor Ort  über die Lebenssituation der Kinder und
Jugendlichen.

Im Bereich der Jugendhilfe sind solche Auslandsaufenthalte oft
die  letzte  Chance,  auf  Kinder  und  Jugendliche  positiv
einzuwirken,  indem  durch  die  Entfernung  die  Kontakte  zum
bestehenden Lebensumfeld, den Freunden und manchmal auch zu
den Familien unterbunden werden. Wie Udo Harde betonte, seien
sie nur unwesentlich teurer als die Unterbringung in einem
Heim in Deutschland.



Bürgerinitiative  und  CDU
fordern  den  Bau  der
Ortsumgehung L 821n
Der Bergkamener Stadtrat wird sich in seiner nächsten Sitzung
wieder  mit  dem  Thema  „Ortsumgehung  L  821n“  beschäftigen
müssen. Die CDU will es so und hat den Entwurf für eine
Resolution vorgelegt. Ziel sei es, das Land zu bewegen, den
Bau der  L 821n wieder „wieder mit höchster Priorität zu
verfolgen“.

Eine Grundlage dazu habe das Oberverwaltungsgericht Münster
bereits am 30. Januar 2015 geschaffen, indem es die Klagen
Bergkamener  Bürger  gegen  den  Planfeststellungsbeschluss
verworfen  hatte.  „Der  Planfeststellungsbeschluss  ist  nun
rechtskräftig“,  betont  CDU-Fraktionsvorsitzender  Thomas
Heinzel. Immerhin seien bereits 500.000 Euro allein in die
Planung investiert worden.

Mit Blick auf das damals noch ausstehende Gerichtsurteil hatte
das  Land  im  vergangenen  Jahr  die  L  821n  aus  der
Prioritätenlisten  herausgenommen.  Dass  die  Kosten  für  den
Neubau  dann  nicht  mehr  auf  der  Ausgabenseite  beim  stets
klammen Land auftauchten, mag dann sicherlich auch eine Rolle
gespielt haben.

Seit  40  Jahren  wird  an  der  L821n  geplant  und  über  sie
diskutiert. Neuen Schwung erhält jetzt die Debatte, weil sich
in  Weddinghofen  die  neue  Bürgerinitiative  „Auf  der
Mittelhorst“ formiert hat. „Mittelhorst“ nennt sich die kleine
Siedlung,  die  vor  Jahren  zwischen  der  Kampstraße  und  dem
Häupenweg gebaut wurde. Damals sei den Siedlern von der Stadt
in Aussicht gestellt worden, dass die L 821n gebaut werden und
so ein ruhiges Wohnen möglich wäre, erinnert sich der CDU-
Stadtverordnete  Gerd  Miller.  Danach  hätten  aber  die
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Lärmbelästigungen  durch  den  Durchgangsverkehr,  und  hier
insbesondere durch die Lkw, die jetzt die Betriebe auf dem
ehemaligen  Monopol-Gelände  ansteuern,  erheblich  zugenommen.
Schilder mit der Aufschrift „L 821n jetzt“ stehen deshalb seit
einigen Tagen an der Kampstraße.

Annette  Adams  neue
Geschäftsführerin  der  CDU-
Stadtratsfraktion
Annette Adams ist die neue Geschäftsführerin der Bergkamener
CDU-Fraktion.  Fraktionschef  Thomas  Heinzel  stellte  die  54-
jährige CDU-Politikerin aus Rünthe erstmals in dieser Funktion
der Öffentlichkeit vor.

Bei einem besseren Ergebnis bei der jüngsten Kommunalwahl wäre
sie sogar wie ihre Vorgängerin Rosemarie Degenhardt Mitglied
des  Bergkamener  Stadtrat  geworden.  So  gehört  sie  als
sachkundige  Bürgerin  dem  Stadtentwicklungsausschuss  als
stimmberechtigtes Mitglied an und dem Ausschuss für Umwelt,
Bauen und Verkehrs als stellvertretendes Mitglied.
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Fraktionsgeschäftsführerin  Annette  Adams  mit  Fraktionschef
Thomas Heinzel.

In  der  CDU  ist  Annette  Adams  neben  Thomas  Heinzel
stellvertretende  Stadtverbandsvorsitzende.  Sie  gehört  dem
Kreisvorstand  der  Mittelstands-  und  Wirtschaftsvereinigung
(MIT).  Im  MIT-Bereich  Bergkamen-Kamen-Bönen  ist  sie  1.
Vorsitzende.

Nach der Übernahme der Funktion der Fraktionsgeschäftsführerin
wird  sie  ihre  bisherige  hauptberuflich-selbstständige
Tätigkeit als Buchhalterin und Lohnbuchhalterin nur noch als
Nebentätigkeit fortführen.
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CDU erneuert ihre Forderung:
Restliche  Fußgängerzone  für
Autos öffnen
Eigentlich könnte die CDU-Fraktion die Pläne der Verwaltung
für die weitere Entwicklung des Nordbergs als Stadtteilzentrum
für Bergkamen-Mitte unterschreiben, wenn da nicht etwas fehlen
würde: die Öffnung des nördlichen Teils der Präsidentenstraße
zwischen der Hochstraße und  Leibnizstraße.

Wie  kann  der  Nordberg
belebt werden? Diese Frage
wird  wohl  ein  Dauerthema
bleiben.

Ihr Antrag für die Öffnung der Fußgängerzone für den Pkw-
Verkehrs sei der Anlass gewesen, erneut die Diskussion über
den Nordberg zu eröffnen, erklärte am Donnerstag Fraktionschef
Thomas  Heinzel  zum  Ergebnis  der  vorausgegangenen
fraktionsinternen Beratungen. Die Christdemokraten seien immer
noch davon überzeugt, dass dies der richtige Weg sei, die
Präsidentenstraße  überhaupt  zu  einem  funktionierenden
Nebenzentrum  zu  machen.  In  den  Nebenzentren  Weddinghofen,
Oberaden und Rünthe sei es schließlich auch möglich, mit dem
Auto bis vor die Geschäfte zu Fahren.

Beifall von Seiten der CDU gibt es in jedem Fall, weil sich
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die  Verwaltung  von  dem  Gedanken  verabschiedet  habe,  das
Bergkamener  Stadtzentrum  bestehe  aus  zwei  Polen:  dem
Rathausviertel  und  dem  Nordberg.  Ob  denn  nun  das
Rathausviertel Zentrumsqualität bekommt, bleibt laut Heinzel
abzuwarten. Vieles hängt wohl von der BergGalerie ab.

Letztlich  stellt  sich  auch  für  ihn  die  Frage:  „Braucht
Bergkamen ein Stadtzentrum?“ – also einen urbanen Bereich, den
die Bürger aufsuchen, um sich dort mit Freunden und Bekannten
auch außerhalb der Ladenöffnungszeiten zu treffen. „Wer solch
ein Stadtzentrum braucht, kann ja auch die Stadtzentren der
Nachbarstädte besuchen“, so Heinzel.

Im Rathaus steht’s nun fest:
Nordberg  auch  künftig  ein
Nahversorgungszentrum  für
Bergkamen-Mitte
Im  Rathaus  wird  nun  wohl  endgültig  von  der  Vorstellung
Abschied  genommen,  der  Nordberg  könne  einmal  integraler
Bestandteil  einer  Bergkamener  Stadtmitte  sein.  Stattdessen
soll  die  Präsidentenstraße  als  Stadtteilversorgungszentrum
gestärkt werden. Große Investitionen von Seiten der Stadt sind
nicht  zu  erwarten.  Allenfalls  soll  die  kleinteilige
Pflasterung durch einen Untergrund ersetzt werden, die auch
Bürger  mit  Rollatoren  das  Fortkommen  nicht  unnötig  schwer
macht.
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Nordberg-Fußgängerzone

So lautet auf einen groben Nenner gebracht die Quintessenz der
Befragung von Bürgerinnen und Bürgern sowie Gewerbetreibenden
durch die Verwaltung. Das der Nordberg nicht mehr sein kann
als ein Nahversorgungszentrum macht die Verwaltung aber auch
an  objektiven  Fakten  fest.  So  seien  die  vorhandenen
Ladenlokale für namhafte Filialisten, wie sie in den Zentren
der Nachbarstädte zu finden sind, einfach zu klein, heißt es
in  einer  Vorlage  für  die  nächste  Sitzung  des
Stadtentwicklungsausschusses  am  12.  Mai.

Kritik gibt es gegenüber den Kaufleuten und Eigentümern. Nur
wenige hätten sich an der Befragung beteiligt und noch weniger
zeigten eine Bereitschaft zu eigenen Investitionen. Ob die was
nützen, ist allerdings fraglich. „Die bisherigen Investitionen
der Stadt Bergkamen bzw. ihrer privatwirtschaftlichen Partner
(Nordbergcenter)  in  Millionenhöhe  haben  die  strukturellen
Probleme  des  Nordbergs  nicht  lösen  können“,  lautet  das
ernüchternde Fazit.

An der aktuellen Verkehrsführung will die Stadt nichts ändern.
Vorgesehen  sind  andere  Maßnahmen  zur  Stärkung  des
Nebenzentrums:

„Optimierung städtischer Nutzungsstrukturen zur Stärkung
des Nordbergs (aktuelles

Beispiel: Nutzungskonzept Pestalozzi-Haus)
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Z. B. Austausch von rauen Oberflächen (Pflaster) durch
rollatorgeeignete Beläge
Optimierung der Bushaltestellen
Überprüfung und ggf. Optimierung der Möblierung (Bänke,
Spielgeräte, Beleuchtung)
Gezielte  Ansprache  der  wenigen  Eigentümer  /
Geschäftsleute,  die  in  der  Fragebogenaktion
Investitionsbereitschaft  signalisiert  haben  (z.  B.
Beratung zu möglichst schnellen Genehmigungsverfahren)
Gezielte  Ansprache  der  Leerstandseigentümer  durch
Wirtschaftsförderung/Stadtmarketing

Positiv werden die Bürger andere Maßnahmen aufnehmen, die die
Stadt auf dem Plan hat. So will sie unbedingt verhindern, dass
weitere  Vergnügungsstätten  und  Spielhallen  sich  ansiedeln
können.  Verstärkt  sollen  aber  auch  Verkehrsverstöße  oder
Ruhestörungen geahndet werden.

Umweltministerin  Hendricks
verteidigt  beim  1.  Mai  in
Bergkamen  Gabriels
Kraftwerkspläne
Bergkamen ist längst keine Stadt mit einem aktiven Bergbau.
Trotzdem  wurde  die  Sorge  um  Arbeitsplätze  beim  1.  Mai  in
Oberaden  wieder  laut.  So  stand  es  auf  einem  großen
Transparent, das IG BCE-Mitglieder im Demonstrationszug vom
Museumsplatz zur Römerberg-Sporthalle mitführten. So sprach es
aber auch der Vorsitzende des IG BCE-Regionalforum Mario Unger
in  seiner  Begrüßungsrede  sehr  deutlich  an:  Die  von
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Bundeswirtschaftsminister Sigmar Gabriel geforderte Abgabe für
alte  Kohlekraftwerke  mit  hohem  Schadstoffausstoß  gefährde
Arbeitsplätze – nicht nur im Braunkohletagebau, sondern auch
in den Kraftwerken.

Umweltministerin Hendricks verteidigt bei 1. Mai in Bergkamen
Gabriels Kraftwerkspläne

Mit Spannung warteten die Kundgebungsteilnehmer in der gut
gefüllten  Römerberg-Sporthalle  auf  die  Antwort  der
Hauptrednerin  Bundesumweltministerin  Barbara  Hendricks.  Bis
2050 müsse der CO2-Ausstoß in der EU um bis zu  95 Prozent
reduziert werden. Das ginge nur, wenn bis dahin die fossilen
Energieträge wie die Kohle durch regenerative Energien ersetzt
würden. Deshalb hält sie die von Gabriel propagierte Abgabe
für  sinnvoll.  Sie  geht  aber  auch,  dass  es  hier  zu  einem
Kompromiss kommen werde.
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Barbara Hendrix

In jedem Fall dürfe es nicht zu einem Strukturbruch kommen,
sondern  zu  einem  Gleitflug  wie  bei  der  Steinkohle,  damit
dieser  Prozess  sozialverträglich  erfolgen  können.  Dieser
Strukturwandel  biete  nach  Überzeugung  der  Ministerin  auch
große Chancen. So habe die deutsche Volkswirtschaft  2013 im
Bereich Umwelttechnik und Energieeffizienz 350 Milliarden Euro
erwirtschaftet.  Sie  rechnet  mit  einer  Verdopplung  in  den
nächsten Jahren.

Einig waren sich Unger und Hendricks in vielen anderen Fragen.
Dazu  gehört,  dass  bei  dem  in  diesem  Jahr  gesetzlich
abgesicherten  Mindestlohn  keine  Abstriche  gemacht  werden
dürften. Entgegen der laut vorgetragenen Befürchtung vieler
Unternehmen  habe  er  zu  keinem  Abbau  von  Arbeitsplätzen
geführt, sondern zu einer Stärkung der Binnennachfrage. Dies
habe die deutsche Wirtschaft letztlich gestärkten.

Barbara  Hendricks  kündigte  weitere  Regulierungen  im
Arbeitsmarkt  an,  die  die  Leiharbeit  und  die  Werksverträge
betreffen. Hier forderte sie die Gewerkschaften und die Bürger
auf, die SPD-Pläne zu unterstützen.

Vor der Römerberg-Sporthalle verteilte BergAUF eine Zeitung.
In  einem  Beitrag  wurde  die  Bundesumweltministerin
aufgefordert,  zum  Thema  Fracking  Stellung  zu  beziehen.  In
ihrer Mai-Rede in Bergkamen verlor sie dazu allerdings kein
Wort.
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Mario Unger (l.) und Willi
Null  überreichen  der
Ministerin  einen
Blumenstrauß  und  ein
Barbara-Figur  aus  Kohle.

Von Bürgermeister Roland Schäfer bekam Barbara Hendricks am
Freitag ein dickes Dankeschön. Sie ist als Ministerin nicht
nur für Umwelt oder Reaktorsicherung zuständig, sondern auch
für  den  Bereich  Bau.  Seit  ihrem  Amtsantritt  seien  unter
anderem die vorher gekürzten Mittel für die Städtebauförderung
erheblich aufgestockt worden, lobte Schäfer. Das sei nicht nur
gut  für  die  Städte  wie  Bergkamen,  sondern  auch  für  die
Bauwirtschaft.  Dadurch  würden  in  der  Region  viele
Arbeitsplätze  gesichert  oder  geschaffen.

Zum Schluss gab es von der Bergkapelle Monopol ein „Happy
Birthday“ nachträglich, weil Barbara Hendricks am 29. April
Geburtstag  feierte. Dazu von Mario Unger und dem Oberadener
IG  BCE-Vorsitzenden  Willi  Null  einen  Blumenstrauß  und  aus
Kohle eine Figur der der Heiligen Barbara.
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Bundesumweltministerin
Barbara  Hendricks  spricht
beim 1. Mai in Bergkamen
Bundesumweltministerin  Barbara  Hendricks  (  SPD  )  ist
prominenter Gast der Bergkamener Kundgebung zum 1. Mai am
kommenden Freitag in der Römerberg-Sporthalle. Die Kundgebung
beginnt dort um 11 Uhr.

Barbara  Hendricks  (Foto:
BMUB/Harald Franzen).

Traditionsgemäß  treffen  sich  die  Kundgebungsteilnehmer  ab
10.15  Uhr  auf  dem  Museumsplatz  in  Oberaden  zu  einem
Platzkonzert.  Dort  sich  sich  gegen  10.40  Uhr  der
Demonstrationszug zur Römerberg-Sporthalle in Bewegung. Dann
werden  auch  die  Essensmarken  für  die  DRK-Erbsensuppe
ausgegeben.

Vor  der  Römerberg-Sporthalle  stehen  wieder  diverse  Info-
Stände, ein Kinderkarussell und ein Kinderflohmarkt. Dazu gibt
es ein vielfältiges Angebot an Getränken und Speisen.
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